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In für  kaum 60 Mann bestimmten Kähnen; für auf die Reise.

Schon bedenklicher is t  e s  und sollte möglichst vermieden werden, daß zwei 
Verhältniswörter, ganz besonders ohne dazwischentretende Geschlechts- oder 
andere Formwörter, aufeinander folgen, die je des ein a n d eres Haupt­
wort regieren: Präposition ( +  Artikel) +  Präposition +  Subst. +  Subst.; 
denn dadurch wird ein neues V erhältnis angeknüpft, ehe ein kaum ange­
kündigtes klargestellt ist. Zusammenrückungen wie: v o n  in neuerer Zeit 
beobachteten Kometen, mit einer Ausstellung v o n  in kaum 12 Jahren 
entstandenen Werken, mit in W asser geweichtem Zwieback, für von uns  
beschlagnahmte Waren, m it um die Vorderfüße geringeltem Schwanze, 
an mit eisernen Spitzen versehenen Stöcken, w ird der G ewissenhafte also 
lieber in Hauptwort mit R elativsatz oder eine P artizipialkonstruktion auf­
lösen: v o n  Kometen, die in neuerer Zeit beobachtet worden sind, den 
Schwanz um die Vorderfüße gewickelt, vorausgesetzt freilich, daß der Satz 
dadurch nicht mehr verliert als gewinnt. D en n  es  gibt noch größere Härten, 
die Verhältniswörter verursachen können, z. B. wenn zwischen sie und die 
von ihnen abhängigen Wörter eine andere B estimmung tritt, die ihrer 
Form nach selber von ihnen abhängen könnte und im ersten Augenblicke 
meist auch so aufgefaßt wird. Oder wer zöge in der Fügung: ein Vorteil 
für die Erholung v o n  den Salonstrapazen des Winters suchenden Kur­
gäste nicht leicht Erholung zu: für die? N icht gutgeheißen können auch 
solche Satze werden: Ich halte die Sache nicht für ohne Einfluß (v. B oyen), 
weil da bequemer und einfacher gesagt werden kann: ich halte sie für ein­
flußlos, oder wenn ein abhängiges au f folgt: sie scheint mir ohne Einfluß 
auf — . N och viel weniger natürlich solche Anzeigen in den Tagesblättern: 
Geruchlose (!) Rohrverschlüsse für in die Schlafzimmer; S-Rohre für an 
die Gossen, Unterhaltungsbücher für auf die R eise, da hier stets die eine 
Präposition genügt; oder gar s o  ein D reigespann: ein Mädchen für mit 
nach dem Oberlande gesucht,  w o ohne jedes Stilgefühl Verhältnisse, die 
nur in Sätzen ausgedrückt werden könnten, in lauter Verhältniswörtern 
angedeutet sind. D ie  A u s drucksweise wird auch dadurch nicht schriftdeutsch, 
daß sie Dichter wie Gotth elf und besonders Hebel ihren süddeutschen Lands­
leuten nachbrauchen: kostbare Kleidung für au f die Krönung in Ungarn, 
und besonders mit Infinitiv : ein Säbel . . .  für in die Nähe zu fechten 
und in die Weite.

§ 164. Links der Elbe, nördlich des Balkans oder links von 
der Elbe, nördlich vom Balkan? G ewissermaßen ein Gegenstück zu 
dem § 161, 3 behandelten Vorrüden des von, das nicht entschieden genug 
bekämpft werden kann, i s t  die Vorherrschaft des Genetivs1) an Stellen, 
wo früher die Präpositionen, besonders von, aber auch gegen, zu, mit u. a. 
überwogen. Aber anders als bei jenem braucht gegen diese nichts getan zu 
werden. S o  i s t  die bayerische J u stiz mit ihrem  Landgerichte München 
links der Isar im R echte, und trotz Wustmann mag man ruhig weiter 
sagen: auswärts (ebenso südwärts, ost- usw.) dieser Brücke, rechts

1) V iel seltener ist das für den D ativ  z u  beobachten: ein Fall ist halbweg (ent­
sprechend zwischen) Braunschweig und Horneburg oder, wenn der Ausgangs- oder 
Endpunkt gegeben ist, mit nur einem Namen: halbweg Eßlingen.  V gl. auch Wunder­
lichs E rklärung bei D ativ  bei wegen u n d  trotz: Satzbau (S . 164).


